
WIBLINGEN aktuell 8/2025 25

aktuell

Reinhard Kuntz

St.-Gallener-Str. 2 | 89079 Ulm
Tel. 07 31-4 66 55

Wiblinger Wähler�
gemeinschaft e.V. 

Gemeinsam
für den Ulmer Süden! w

w
w

.w
w

g
-u

lm
.d

e

Burkhard Siemoneit
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Praxis für Physiotherapie
Andreas Eckhardt und Kollegen
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Krankengymnastik    Manuelle Lymphdrainage
Med. Trainingstherapie

Praxis für Osteopathie
Eva Kleinwort
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Heilpraktikerin / Physiotherapeutin

Sitzung des Gemeinderats am 16.07.2025

Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,

eine wahre Marathonveranstaltung war die letzte Sitzung des
Gemeinderats vor der Sommerpause. 
Zwei Themen, die zu langen Aussprachen Anlass gaben:
In der Vorlage zur Wohnungsdebatte waren 20 Beschlussvorlagen
der Verwaltung aufgeführt. Etwas versteckt, ein brisanter Antrag
der Verwaltung, der zu heftigen Diskussionen führte. 
Zum einen sollte der kürzlich erfolgte Auslegungsbeschluss des Bau-
vorhabens Eschwiesen 3 ausgehebelt werden. Hier war nach vielen
Besprechungen innerhalb der Fraktionen ein Kompromiss erzielt
worden, der für dieses Baugebiet sowohl Geschosswohnungsbau
sowie auch Reihen- und Kettenhäuser vorsah. Ursprünglich waren
nur Einfamilienhäuser und Reihenhäuser geplant. Im Beschlussan-
trag sollten jetzt nur noch Mehrfamilienhäuser im Geschosswoh-
nungsbau erstellt werden.
Ein, für mich, unglaublicher Vorgang, der so bislang noch nicht vor-
gekommen war.

Im zweiten, erheblich brisanteren, Vorgang wollte die Verwaltung
im gesamten Stadtgebiet zukünftig keine Grundstücke für freiste-
hende Einfamilienhäuser und Doppelhäuser zur Verfügung stellen.
Dafür gab es Zustimmung der SPD + KJT und Grüne Fraktion aber
heftige Ablehnung der FWG und CDU sowie von zwei Mitgliedern
der FDP Fraktion. Dieses Abstimmungsverhalten ist in letzter Zeit
fast immer zu beobachten. Martin Rivoir hat seine SPD und die KJT
Fraktion fest im Griff. FDP Stadtrat Ralf Milde ist nur auf Provokati-
on aus und stimmt regelmäßig gegen die bürgerlichen Fraktionen.

Daraus ist wieder mal ersichtlich, dass unser Kommunalwahlrecht
dringend verbesserungswürdig ist.

Zurück zur Wohnungsdebatte: Wir können doch unseren Bürgerin-
nen und Bürgern nicht vorschreiben, wie sie zu wohnen haben. Aus
der jüngsten Vergangenheit wissen wir, dass es wesentlich mehr
Bewerbungen als Angebote für Einfamilienhäuser gibt. Die Ort-
schaftsräte in unseren Ortschaften wurden bisher nicht über diesen
Antrag informiert.

Dieser Beschlussvorschlag wurde dann auch nach endlosen, emo-
tional geführten Diskussionen heraus genommen und für Eschwie-
sen 3 wird ein neuer Auslegungsbeschluss vorbereitet.
Der Gemeinderat ist das höchste Entscheidungsgremium in der
Stadt und nicht der Hampelmann der Verwaltung.

Der zweite Punkt war die Einbringung der Eckwerte für den Haus-
halt 2026. Wir sind gezwungen bis 2029 100 Millionen Euro einzu-
sparen, um genehmigte Haushalte zu erhalten. 
Über das wie und wann, werde ich dann in einem kommenden 
Beitrag schreiben.

Jetzt brauchen wir alle erstmal Abstand und Erholung im anstehen-
den Urlaub.

Mit sommerlichen Grüßen
Ihr WWG Stadtrat in der FWG Fraktionsgemeinschaft
Reinhard Kuntz 
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